
ÜBERSICHT 1: WANN IST DAS NACHRÜSTEN DER ABLUFTREINIGUNG VERHÄLTNISMÄSSIG? 
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A) Handelt es sich um eine immissions-
schutzrechtlich  genehmigungsbedürftige

Tierhaltungsanlage (Bestandsanlage)   
gemäß Anhang 1, Nr. 7.1 der 4. 

BlmSchV, Verfahrensart G?1)

Die Anlage ist 
nicht betroffen

B) Ist der Einzelstall einer Anlage   
größer als 1.500 Mastschweineplätze,  
560 Sauen-  oder 4.500 Ferkelplätze?2) 

40 % Minderung der Ammoniakemissionen 
erforderlich. Es muss eine Maßnahme nach 

Anhang 11 der TA Luft nachgerüstet werden.3) 

C) Ist ein Umbau zum Tierwohlstall 
geplant und immissions schutzfachlich 

auch möglich?4)

D) Ist eine zentrale Abluftführung vorhan-
den ?6) Ist die Nachrüstung der ARA baulich, 
statisch und lüftungs technisch möglich?7) 

E) Liegen die Nachrüstkosten unterhalb der 
 Verhältnismäßigkeitsgrenze?8) 

F) Die Nachrüstung eine ARA ist zumutbar  
bzw. verhältnismäßig! 

33 % Minderung der  
Ammoniak emissionen 

erforderlich5)

Bau und Betrieb einer eignungs  geprüften Abluftreinigungs- 
anlage, die folgende Bedingungen erfüllt: mindestens 70 % 

Emissionsminderung bei NH3  und Staub, Geruch weniger als 
500 GE/m3, sowie kein   Rohgas im Reingas wahrnehmbar 

1) Nachrüstungspflicht nur bei zwangsbelüfteten, wärmegedämmten Stall-

gebäuden in Anlagen mit mehr als 2.000 Mastschweine-, 750 Sauen-  

oder 6.000 Ferkelaufzuchtplätzen sowie gemischten Beständen.

2) Generelle Verhältnismäßigkeitsschwelle für die Einzelstallgröße nach 

Hahne et al. (2016) und unter Berücksichtigung der Entwicklung des 

 Baukostenpreisindexes seit 2015. Nebeneinanderstehende Ställe sind 

gegebenenfalls als Einheit zu sehen, sofern ihr Abstand zueinander weniger 

als 12 m beträgt, sie zusammen die oben genannten Stallkapazitäten über-

schreiten und die Nachrüstung brand- und hygienetechnisch möglich ist.  

3) Hier ist auch der Einbau einer Abluftreinigungsanlage mit Teilstrom- 

behandlung möglich nach Nummer 5.4.7.1 Buchst. i) TA Luft, die 60 % des 

Gesamtvolumenstromes um mindestens 70 % Ammoniak mindert. 

4) Die Vollzugshilfe des LAI (2024) bezüglich qualitätsgesicherter, dem  

Tierwohl dienender Haltungsverfahren ist zu beachten. Ein Umbau ist nur 

möglich, wenn die Schutzanforderungen nach Nr. 4 TA Luft erfüllt sind.

5) Nur bei qualitätsgesicherten, nachweislich dem Tierwohl dienenden 

 Haltungsverfahren (Außenklimastall); siehe 5.4.7.1 Buchstabe h).

6) Bei dezentraler Abluftführung ist die Nachrüstung einer zentralen Abluft-

reinigung technisch mit erheblichem baulichen Aufwand verbunden; 

gegebenenfalls ist der Einbau von dezentralen Biofiltern oder Sprühturm-

Gaswäschern zu prüfen. 

7) Nachweis durch anerkannten Sachverständigen oder Lüftungsfach firma.

8) Grundsätzlich sind die gesetzlichen Anforderung zur Vorsorge mit den 

Mehr kosten für den Betreiber abzuwägen. Umfangreiche bauliche Eingriffe 

in das konstruk tive Gefüge des Stallgebäudes verursachen hohe Nachrüst-

kosten. Gemäß Oberverwaltungsgericht (OVG) Lüneburg (Urt. v. 18.5.2020  

12 LB 113/19) sind nur die Zusatzkosten für den nachträglichen Einbau, 

nicht aber die Kosten der Abluftreinigungsanlage relevant. Als noch 

 angemessen können Zusatzkosten in Höhe von bis zu 20 % der Investiti-

onskosten der Abluftreinigungsanlage bezeichnet werden (vgl. OVG 

Sachsen-Anhalt, Beschluss v. 16.12.2010 2 L 246/09). Die Betriebskos-

ten der Abluftreinigung werden bei dieser Prüfung nicht berücksichtigt.
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